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Vorwort
Die Wörter »Gewinn« und »Überschuss« beschreiben einen Ertrag nach Abzug des 
Aufwandes. Synonym kann auch das Wort »Plus« verwendet werden. Diese Bezeich-
nungen aus der Finanzwelt werden seit einigen Jahren auch bei besonders innovati-
ven Gebäuden eingesetzt, die in ihrer Energiebilanz einen Ertrag liefern, also mehr 
Energie produzieren, als sie verbrauchen. Dies bedeutet jedoch nicht, dass sie zu 
jeder Zeit einen Überschuss erzielen, also autark sind. Dennoch bleibt am Ende ein 
Überschuss, der sich auch finanziell – zum Beispiel als Überweisung vom Stromver-
sorger – in der eigenen Geldbörse positiv auswirken kann.

Eine andere Bedeutung des Wortes Gewinn beschreibt aber auch den gesellschaft-
lichen Nutzen oder einen ideellen Mehrwert. Auch diese Analogie passt gut zu den 
Gebäuden, die in diesem Buch beschrieben werden, da sie über die individuellen 
Vorteile hinaus einen Beitrag zu gesellschaftlichen Zielen leisten können und sollen. 
Dazu gehört unter anderem die in Deutschland seit dem Jahr 2011 angestoßene Ener-
giewende, die allzu oft nur auf den Bereich der elektrischen Energie und deren Erzeu-
gung reduziert wird. Damit die Energiewende gelingt, müssen jedoch Energieeffizienz 
und regenerative Energieversorgung gemeinsam umgesetzt werden, ergänzt um die 
Frage, welcher Komfort tatsächlich benötigt wird. Sowohl für die Energiewende als 
auch zur Erreichung der langfristigen Klimaschutzziele, um den weltweiten Anstieg 
der Treibhausgas-Emission zu begrenzen, können Gebäude mit Energiegewinn mit-
telfristig einen Beitrag leisten.

Gebäude mit Energiegewinn stellen zwar nicht die einzige Lösung zur Bewältigung 
der Herausforderungen dar, sie können aber einen Anstoß für die wichtige und erfor-
derliche Weiterentwicklung bei Neubauten und vor allem bei der Sanierung liefern. 
Denn der größte Teil des Gebäudebestandes, den wir im Jahr 2050 bewohnen werden, 
ist bereits heute gebaut. Allerdings ist er bei Weitem noch nicht in dem energeti-
schen Zustand, der langfristig zur Erreichung der Energiewende und der Klimaschutz-
ziele erforderlich ist. Neue Konzepte, wie die Gebäude mit Energiegewinn, sind hier 
ein wichtiger Baustein. Schließlich sind Weiterentwicklungen im Baubereich auch für 
die Industrie von Interesse. Auch in anderen Ländern werden Konzepte für Gebäude 
mit Energiegewinn interessiert verfolgt und umgesetzt und können Exportchancen 
für die Wirtschaft erhöhen.

In den vergangenen Jahren wurden sehr unterschiedliche Begriffe für Gebäude mit 
Energiegewinn geprägt – z. B. Plusenergiehaus, Effizienzhaus Plus, Aktivhaus – die 
alle eine ähnliche Zielrichtung aufweisen, jedoch unterschiedlich definiert sind. Die 
Ansätze unterscheiden sich in ihrer Bilanzgrenze, im Bilanzumfang sowie den ein-
gesetzten Techniken. Das vorliegende Buch will die unterschiedlichen Ideen und 
Konzepte von Gebäuden mit Energiegewinn vorstellen und Randbedingungen und 
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Lösungen nicht nur für Neubauten, sondern auch für die Sanierung bestehender 
Häuser aufzeigen. Die vorgestellten Techniken sind alle am Markt verfügbar,  die Kon-
zepte können bereits heute umgesetzt werden. Das Buch konzentriert sich hierbei auf 
Wohngebäude und behandelt unterschiedliche Gebäudegrößen vom Einfamilienhaus 
bis hin zum großen Mehrfamilienhaus. Auch bei Nichtwohngebäuden wie Bürogebäu-
den, Fabriken oder Schulen sind Konzepte zur Erreichung eines Energieüberschusses 
möglich und auch schon umgesetzt worden. Diese würden jedoch den Rahmen dieses 
Buches sprengen und werden nicht im Detail erläutert.

Die Idee zu diesem Buch entstand bei Ausarbeitungen der Autoren zu innovativen 
Gebäuden mit Energiegewinn sowie aus Erfahrungen von konkreten Modernisierungs- 
und Neubauvorhaben, die sie in den letzten Jahren wissenschaftlich begleitet haben. 
Hier sind besonders in Frankfurt das Passivhaus mit Energiegewinn Cordierstraße 4 
sowie die Sanierung von  sieben Mehrfamilienhäusern in der Rotlintstraße 116 –128 
als CO2-neutrale-Gebäude zu nennen. Beide Vorhaben wurden vom Hessischen Ministe-
rium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung unterstützt. Die Autoren 
möchten sich hierfür beim fördernden Ministerium bedanken. Weiterer Dank gilt Britta 
Stein und Dr. Falk Auer für die Durchsicht einzelner Kapitel des Manuskripts sowie allen 
Kollegen im Institut Wohnen und Umwelt für die konstruktive Kritik bei der Erarbeitung 
dieses Buches und die Bereitschaft, die eigenen Ergebnisse zur Verfügung zu stellen. 
Ein besonderer Dank gilt Rolf Born, der viele der verwendeten Grafiken erstellt hat.

Das Buch gliedert sich in sechs Hauptkapitel. Zu Beginn werden die Gründe diskutiert, 
warum und wo Gebäude mit Energiegewinn vorteilhaft sind und aus welcher Motivation 
sie gebaut werden. Kapitel 2 geht auf die Bilanzierung von Gebäuden mit Energiege-
winn ein, stellt unterschiedliche Definitionen vor und leitet Empfehlungen für die Pla-
nung und Umsetzung ab. Zuerst sollte der Energiebedarf so weit wie möglich reduziert 
werden, was in Kapitel 3 beschrieben wird. Anschließend wird in Kapitel 4 dargestellt, 
wie die Deckung des verbleibenden Energiebedarfs und die Erzeugung eines Überschus-
ses mit der Anlagentechnik zur Nutzung regenerativer Energien erfolgt. Welche Rand-
bedingungen die Energiebilanz eines Gebäudes mit Energiegewinn in welcher Weise 
beeinflussen und wie ein Überschuss bei unterschiedlichen Gebäudegrößen erreicht 
werden kann, wird in Kapitel 5 beschrieben. Schließlich folgt in Kapitel 6 die Vorstel-
lung mehrerer realisierter Beispielgebäude, die auch die Bandbreite der umgesetzten 
Konzepte und die architektonischen Möglichkeiten aufzeigen. Auch in den Kapiteln 
zuvor wird immer wieder auf diese Beispiele eingegangen.

Wir wünschen Ihnen nun eine spannende Lektüre und viele Anregungen zur Einarbei-
tung in die Materie, für eigene Bauvorhaben, für die Weiterentwicklung der vorgestell-
ten Ansätze sowie als Diskussionsgrundlage zur Verbreitung nachhaltiger Konzepte.

Darmstadt, Mai 2016 
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